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Das größte Museum der Welt? Der MUSEUMS-PASS-MUSÉES wird 20 Jahre alt und ist eine große trinationale Erfolgsgeschichte

In der trinationalenZusam-
menarbeitwirdoft viel ge-
redet, ohnedass konkrete
Ergebnisse greifbarwerden.
Doches gibtmindestens
eine rühmlicheAusnahme:
denMuseums-Pass-
Musées, der demnächst 20
Jahre altwird.

JOCHEN FILLISCH

Dass der „Oberrheinische Muse-
umspass“, wie er damals hieß,
sich zu einer echten trinationa-
len Erfolgsgeschichte entwi-
ckelnwürde, ahnte imDezember
1998 noch niemand, als die
Oberrheinkonferenz die Einfüh-
rung eines grenzüberschreiten-
den Museumspasses beschloss.
Die Idee: Mit dem Kauf des Pas-
ses sollten alle Eintritte in den
angeschlossenen Museen abge-
golten sein, egal wie oft der Pass
genutztwird.
Ein halbes Jahr nach dem Be-

schluss fiel der Startschuss. 120
Museen beteiligten sich seiner-
zeit, 7500 Menschen entschlos-
sen sich zum Kauf des Passes.
Schnell sprachen sich die Vortei-
le des Angebots unter den Kul-
turinteressierten imDreiländer-
eckherum, aufder anderenSeite
bemerkten die Museen ein stei-
gendes Interesse – eine klassi-
sche Win-win-Situation. Mittler-
weile nutzen pro Jahr mehr als
50000Menschen den Pass.
Heute sind 332 Museen,

Schlösser und Gärten mit dem
Museums-Pass-Musées zu be-

sichtigen, der für 112 Euro in je-
der dieser Einrichtungen oder
im Internet erworben werden
kann – für einen Erwachsenen
und fünf Kinder. „Im Durch-
schnitt setzt jeder Käufer den
Pass zehnmal ein“, weiß Gilles
Meyer, der Geschäftsführer des
Vereins Museums-Pass-Musées.
Das heißt, der Besucher zahlt
umgerechnet für 11,20 Euro für
jedenMuseumsbesuch–auch in
den vergleichsweise teuren
Schweizer Museen, wie etwa
dem Kunstmuseum Basel oder
der Fondation Beyeler in Riehen.
Letztere stand denn auch

schon zweimal kurz davor, aus
dem grenzüberschreitenden
Projekt auszusteigen. Zuletzt

2015, als die Fondation vorrech-
nete, durch den starken Einsatz
des Museumspasses entgingen
ihr jährlich Einnahmen in Höhe
von etwa einer halben Million
Schweizer Franken. Der Wegfall
des meistbesuchten Museums
der Region wäre ein harter
Schlag gewesen. Durch sanften
Druck der Basler Kantonsregie-
rung – sie machte ihre Zuschüs-
se von der Mitgliedschaft der
Fondation imMuseumspass ab-
hängig – blieben die Riehener.
Inzwischen hat aber auch der

Trägerverein das Rückerstat-
tungsmodell angepasst. Es gibt
jetzt zwei Kategorien. Die nor-
malen Museen erhalten 55 Pro-
zent der Einnahmeausfälle er-

stattet, die mit den höchsten
Einnahmeverlusten erhalten ei-
ne 70-prozentige Rückerstat-
tung. „Das trifft auf die Museen
mit hohen Preisen und vielen
Besuchern zu“, erläutert Gilles
Meyer, der überzeugt ist: „Wir
machen das jetzt seit drei Jahren
sound es läuft sehr gut.“

–
332Museen zwischen Bern,
Stuttgart und Lothringen
–

Marc Zehntner, der Direktor des
Vitra Design Museums, kann
nachvollziehen, dass es vor der
Anpassung der Rückerstattung
bei den ganz großen Museen ei-
ne gewisse Unzufriedenheit gab,
für ihn steht jedoch völlig außer

Frage: „Wir sehen uns als Teil der
trinationalen Museumsland-
schaftund es ist ganzwichtig für
uns, beim Museumspass dabei
zu sein.“ Für ihn steht fest, dass
LeutemitdemMuseumspass re-
gelmäßigkommen,was sie sonst
vermutlich nicht tun würden.
Und: „Die Attraktivität entsteht
durch die Vielfalt derMuseen.“
DieseVielfaltwurde durchdas

immer größere Angebot stetig
gesteigert. Längst ist die regiona-
le Begrenzung gesprengt, wes-
halb auch der Name „Oberrhei-
nischer Museumspass“ zuguns-
ten des etwas sperrigen „Muse-
ums-Pass-Musées“ aufgegeben
wurde – die Ausdehnung des
Passes reicht mittlerweile von

Lothringen und der Franche
Comté über Mainz, Karlsruhe
und denGroßraumStuttgart bis
nach Solothurnund Bern.
Nicht ganz zu Unrecht und

nicht ohne Stolz bezeichnet der
Trägerverein das Angebot als
„das größte Museum der Welt“.
An Bord sind unter anderem die
großen Museen in Basel, Bern,
Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart
und Straßburg, das Centre Pom-
pidou in Metz, aber auch kleine
und kaum bekannte Perlen wie
das Unimog-Museum in Gagge-
nau, das Deutsche Schuhmuse-
uminHauensteinoderdasBadi-
sche Bäckerei- und erste deut-
sche Zuckerbäckermuseum in
Gochsheim imKraichtal.
Was die räumliche Ausdeh-

nung betrifft, glaubt Gilles Me-
yer, dass jetzt ein Stoppangesagt
sei. „Aber im aktuellen Gebiet
gibt es natürlich noch einige
Häuser, die bei unswillkommen
sind“, räumt er ein. Unter ande-
remdenkt erdabei andas Schau-
lager in Basel oder an das Tech-
nikmuseum in Sinsheim.
Nachdem im vergangenen

Jahr aufgrund des langen Hitze-
sommers ein leichter Rückgang
bei den Verkäufen zu verzeich-
nenwar,will Meyer das 20-jähri-
ge Bestehen des Passes nutzen,
umverstärkt die Werbetrommel
zu rühren. Geplant sind exklusi-
ve Museumsabende mit priva-
ten Führungen, Kulturreisen zu
ausgewählten Zielen und spezi-
elle Aktionen für Kinder und Ju-
gendliche.

> www.museumspass.com

MehrAngebot geht nicht

Weltberühmtes Design bei Vitra in Weil, sensationelle Picassos bei der Fondation Beyeler in Riehen oder kraftstrotzende Gefährte im deutschen
Unimog-Museum in Gaggenau: Der Museumspass zeigt die Vielfalt der Einrichtungen im Südwesten. FOTOS: RUDA, PRO LITTERIS, UNIMOG-MUSEUM
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SPIELZEIT 2019/20  Konzerthaus*, Musikhochschule**, Paulussaal***, Christuskirche Freiburg****
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KONZERTHAUS-ZYKLUS

DI. 17. SEP. 2019, 20 UHR*

Orchestra della Svizzera italiana

Martha Argerich  Klavier

Charles Dutoit  Dirigent

DO. 14. NOV. 2019, 20 UHR*

Orchestre des Champs-Élysées

Isabelle Faust  Violine

Marie-Elisabeth Hecker  Violoncello

Philippe Herreweghe  Dirigent

MI. 20. NOV. 2019, 20 UHR*

London Philharmonic Orchestra

Arabella Steinbacher  Violine

Vladimir Jurowski  Dirigent

SO. 26. JAN. 2020, 20 UHR*

Kammerorchester Basel

Sol Gabetta  Violoncello

Sylvain Cambreling  Dirigent

SO. 8. MÄRZ 2020, 20 UHR*

Tschechische Philharmonie

Sol Gabetta  Violoncello

Dirigent

DI. 24. MÄRZ 2020, 20 UHR*

Philharmonia Orchestra

Christian Tetzlaff  Violine

Esa-Pekka Salonen  Dirigent

FR. 3. APRIL 2020, 20 UHR*

SWR Symphonieorchester

Sabine Meyer  Klarinette

Sir Roger Norrington  Dirigent

MI. 6. MAI 2020, 20 UHR*

Filarmonica della Scala

Nikolaj Znaider  Violine

Riccardo Chailly  Dirigent

SA. 23. MAI 2020, 20 UHR*

Sankt Petersburger Philharmoniker

Fazil Say  Klavier

Yuri Temirkanov  Dirigent

KAMMERMUSIK-ZYKLUS

DI. 15. OKT. 2019, 20 UHR**

Belcea Quartet

SA. 16. NOV. 2019, 18 UHR***

Frank Peter Zimmermann  Violine

Martin Helmchen  Klavier

MO. 25. NOV. 2019, 20 UHR**

Jerusalem Quartet

FR. 6. DEZ. 2019, 20 UHR*

Sergei Nakariakov  Trompete

Andrés Gabetta  Violine und Leitung

Cappella Gabetta

SA. 29. FEB. 2020, 18 UHR***

Jean-Guihen Queyras  Violoncello

DO. 2. APRIL 2020, 20 UHR**
Klavierduo Tal & Groethuysen
Sergey Malov  Violine

Raphaela Gromes  Violoncello

FR. 8. MAI 2020, 20 UHR**
Sergej Krylov  Violine

Klavier

BALTHASAR-NEUMANN-ZYKLUS

FR. 18. OKT. 2019, 20 UHR****
Balthasar-Neumann-Chor 
Balthasar-Neumann-Ensemble  
Howard Arman  Leitung

SO. 1. DEZ. 2019, 18 UHR*
Balthasar-Neumann-Chor 
Balthasar-Neumann-Ensemble
Agnes Kovacs  Sopran

Roxana Constantinescu  Mezzosopran

Annelie Sophie Müller  Alt

Linard Vrielink  Tenor

André Morsch  Bariton

Thomas Hengelbrock  Leitung

DI. 21. APRIL 2020, 20 UHR****
Balthasar-Neumann-Chor 
Olivier Latry  Orgel

Thomas Hengelbrock  Leitung

SO. 10. MAI 2020, 20 UHR***
Ensemble Caribe Nostrum Kuba 
Johanna Wokalek  Rezitation

SONDERKONZERTE

SO. 15. DEZ. 2019, 20 UHR*

Moskauer Kathedralchor

Nikolay Azarov  Leitung

SO. 5. JAN. 2020, 18 UHR*

Canadian Brass

SA. 15. FEB. 2020, 18 UHR* 

Beethoven 250 – Festkonzert 
der Albert Konzerte zum  
250. Geburtstag von  
Ludwig van Beethoven

Martin Horn  Oberbürgermeister der

Stadt Freiburg – Grußwort

Dr. Eleonore Büning – Festvortrag:

Beethoven und die Politik 

Igor Kamenz – Klavierabend

FR. 13. MÄRZ 2020, 20 UHR*

Lang Lang – Klavierabend

SO. 22. MÄRZ 2020, 20 UHR***

The King’s Singers

SA. 4. JULI 2020, 20 UHR*

Beethoven 250 –  
The Power of Humanity

Akademisches Orchester Freiburg

Joonas Pitkänen  Dirigent

Showteam Matrix u.a.
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TICKETS & INFOS: Albert Konzerte, Tel.: 07 61 . 28 94 42, www.albert-konzerte.de
BZ-Kartenservice, www.bz-ticket.de | Buchhandlung Rombach | www.reservix.de 




